
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 46

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IHustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 543

und Rom wurde diese Bestimmung, die den ganzen
Österreichisch-italienischen Holzverkehr lahmgelegt
hätte, vorläufig inhibiert.

Bisher führten auch viele italienischen Firmen
aller Branchen für ihre in Österreich liegenden
Schillinge Holz nach Italien aus. Das ist durch die
vierte Devisenverordnung unmöglich gemacht wor-
den. Deshalb werden viele italienische Käufer mehr
nach russischem Schnittholz greifen, das massenhaft
auch schon in Oberitalien ausgeboten wird. Ein
großer Nachteil der Devisenverordnungen. —

In der Schnittholzeinfuhr der Schweiz im De-
zember stand Österreich an zweiter Stelle. Derzeit
ist das Geschäft nicht besonders lebhaft. Einige Nach-
fragen aus der Schweiz nach Erdstämmen, Boules-
ware, sowie Schleifholz lagen vor. Offerte für: 1.

und 2. Kl. Doppelhobler 85 Fr. Tischlerware, von
18 cm aufwärts 76 Fr., schmale Hobler 16/12 bis
15 72—75 Fr.,. Klof}ware, Boules 82 Fr. unverzollt
Buchs.

' Für das nach der Schweiz zur Ausfuhr gelangende
Lang- und Blochholz wird jet}t bei motivierten An-
suchen von dem österreichischen Forstwirtschaftsmini-
sterium eine abgabenfreie Ausfuhr bewilligt. Da die
Ausfuhrabgabe zu Gunsten der österreichischen, der
Schweizer Grenze nahen Sägewerke eingerichtet
wurde, wird die Befreiung von dieser Abgabe für
Sendungen aus von der Schweiz entfernteren Ge-
bieten keinen Schwierigkeiten begegnen. —

Ungarn hat im Einvernehmen mit der BIZ
ein Transfermoratorium erlassen. Es werden daher
nach den mit den ausländischen Gläubigern getrof-
fenen Vereinbarungen jefyt starke Importdrosselungen
vorgenommen, die sich auch auf verschiedene Holz-
Sortimente beziehen, wodurch sich das Geschäft mit
Ungarn noch trostloser gesfaitef. Man will durch
diese Inhibierung der Einfuhr einen Ausfuhrüber-
schuf} konstruieren, der an die ausländischen Gläu-
biger abgeführt werden soll. —

Volkswirfschaff.
Lehrsfellenmarkl. Die schweizerische Zentral-

stelle für Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
untersuchte den gegenwärtigen Lehrstellenmarkt, und
stellte eine Statistik zusammen, die angibt, in wel-
dien Berufen mehr Lehrstellen angeboten werden,
als Lehrlinge aufzutreiben sind, und welche Berufe
die Jugendlichen überschwemmen. Zu den Berufen,
die mehr Lehrstellen als Suchende aufweisen, aber als
überfüllt zu gelten haben, gehören: Bäcker-Konditor,
Kaufleute, Maler, Schuhmacher. Zu den Berufen, die

wenig beachtet werden, aber einige Aussicht zu
bieten vermögen, gehören: Gärtner, Merger, Müller,
'hotograph, Dekorateur, Schmied, Schneider, Zahn-
'schniker. Angebot und Nachfrage für Lehrsfellen
hielten sich die Wage in den Berufen: Bildhauer,
Coiffeur, Drogist, Hafner, Käser, Mechaniker ohne
Automechaniker, Spengler, Wagner und Zeichner,
ybwierig sei die Beschaffung von genügend Lehr-
jj'dlen in den Berufen: Buchdruckerei, Gipser und
Maurer.

Die Ausbildung von Werkmeistern und Be-
Hebstechnikern für das schweizerische Schlos-
'erei- und'Eisenkonstruktionsgewerbe. Im Jahre

26 wurde im Rahmen der Allgemeinen Gewerbe-
??iüle in Basel eine Fachschule für Schlösserei, kunst-
^werbliche Metallarbeit und Eisenkonstruktion ge-
Sendet, die es sich zur Aufgabe macht, Meister,

Werkmeister und Betriebsleiter für die Schlosserpraxis
heranzubilden.

Die Aufnahmesuchenden müssen eine mindestens
3Vsjährige Schlosserlehrzeit beendet haben und sich
in ihrem Berufe als befähigt ausweisen. In den legten
Jahren wurden folgerichtig vielfach ältere Bewerber
von 24 bis 30 Jahren, die schon über erhebliche
praktische Kenntnisse verfügten, aufgenommen ; diese
konnten auf Grund ihrer Erfahrungen bedeutend
besser und mit mehr Erfolg dem Fachunterricht folgen,
als die unmittelbar aus der Lehre Entlassenen.

Die anderthalbjährige Ausbildung umfaßt bei
einem wöchentlich 48—50stündigen Unterricht prak-
tische, kunstgewerbliche, technische, mathematische
und kaufmännische Fächer. Die Fähigkeitsprüfung
wird unter Aufsicht des Erziehungsdepartements von
Basel-Stadt durchgeführt. Bei guter Leistung erhalten
die Absolventen ein entsprechendes Zeugnis, bezw.
ein Diplom.

Diese Institution hat im schweizerischen Schlosserei-
und Eisenkonstruktionsgewerbe bedeutenden Anklang
gefunden und die Schulleitung war bisher in vielen
Fällen nicht immer imstande, den Wünschen um
Vermittlung von an der Schlosserfachschule ausge-
bildeten Schlosserzeichnern, Konsfrukteuren, Vorar-
beitern, Werkmeistern usw. zu entsprechen. In diesen
Berufszweigen herrscht trot} der Arbeitslosigkeit immer
noch Nachfrage, selbsfverständlich aber nur nach
Leuten, die gut befähigt sind.

Um intelligenten, schwach bemittelten Bewerbern
die Absolvierung der schweizerischen Schlosserei-
fachschule in Basel zu ermöglichen, ist vom Schwei-
zerischen Schlosser-Gewerbe ein Studienfonds ge-
gründet worden, aus dem neben den Stipendien,
die alle Kantone oder Gemeinden für berufliche
Weiterbildung gewähren, erhebliche Beiträge an die
Lebenskosten ausgerichtet werden können.

Fachleute, die sich für die Weiterbildung an der
Schlosserfachschule interessieren, erhalten Auskunft
durch die Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule
Basel, Petersgraben 52, oder durch den Leiter der
Schlosserfachschule, Herrn F. Herger, Basel, Riehen-
ring 54.

Submissionsverordnung im Kanton Soiothurn.
Die Solothurner Regierung hat eine Verordnung be-
treffend die Vergebung staatlicher Bauarbeiten (Sub-
missionsverordnung) erlassen. Demgemäf} müssen
Bauarbeiten von über 8000 Franken auf Grund einer
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und für
grof}e Projektarbeiten ist ein Wettbewerb zu ver-
anstalten.

Holz-Markfberichfe.
Von den Holzganten im zürcherischen Unter-

land. (Korr.) Im allgemeinen ist zu melden, daf}
dieselben ein weitaus besseres Resultat erzielten, als

wie vorausgesagt worden ist. Uberall fand das Holz
schlanken Absaf}; es war begehrt, weil nicht viel vor-
handen war. Die Anordnungen der Forstleute, die
dahin gingen, möglichst wenig Holz zu fällen und
mit dem wenigen die Preise hochzuhalten, haben
ihren Zweck erreicht. Für das Holz kommen ganz
sicher wieder bessere Zeiten.

Totenfafel.
+ Jakob Held, Baumeister in Chur, starb am

1. Februar im 65. Altersjahr.
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unci kom wurcis ciisss Lsstimmung, ciis cisn gsn^en
oztsrrsickisck-itslisniscksn kiol^vsrkskr lskmgslsgt
Lstts, vcorlsutig inkîbiert.

öisksr tükrtsn suck viele itslisniscksn kirmsn
zllsr örsncksn tür ikrs in Osterrsick liegencisn
Zcliillings klol^ nsck ltslisn sus. Oss ist ciurck ciis

ês Osvîssnvsrorcinung unmöglick gsmsckt wor-
cisn. Osskslb wercisn viele itslieniscke Ksuter mskr
nsck russiscksm 5cknittko>? grsitsn, clss mssssnkstt
zuck sckon in Obsritslien susgsboten wirci. kin
gwlzsr klscktsil cisr Osvissnvsrorcinungsn. —

lri cier 5cknittkol^eintukr cisr Tckwsi? im Os-
zsmbsr stsnci Ostsrrsick sn Zweiter stelle. Osr^sit
izt ciss Ossckstt nickt bssoncisrs lsbkstt. kinîge Klsck-
KZgsn sus cisr ^ckwsi/ nsck krcistsmmsn, boules-
«zrs, sowie Hcklsitkol? lsgsn vor. Ottsrts tür r 1.
unci 2. K!. Ooppslkoblsr 85 km liscklsrwsrs, von
18 cm sutwsrts 76 kr., sckmsls KIoblsr 16/12 bis
15 72—75kr., Klotzwsrs, boules 82 kr. unverzollt
Lucks.

kür clss nsck cisr 3ckweix xur Austukr gslsngsncis
l.sng- unci blockkol^ wircl jetzt ksi motivierten An-
zucken von clsm östsrreickiscken korstwirtscksttsmini-
ztsrium eins sbgsbsntrsis Austukr bewilligt. Os clis
àuztukrsbgsbs ^u Ounstsn clsr östsrreickiscken, cisr
5cliwsixsr Orsn^s nsksn 5sgswerks singsricktet
zvur8s, wirci ciis bstreiung von ciisssr Abgsbs tür
5sn8ungsn sus von cier 6ckwsi? enttsrnteren Os-
Listen keinen Hckwisrigksitsn begegnen. —

bingsrn kst im kinvsrnskmsn mit cisr b l 7.

êin Irsnstermorstorium erlssssn. ks wsrcisn cisker
nsck cien mit cisn suslsnciiscken Olsubigern gstrot-
lensn Vsrsinbsrungsn jetzt stsrks lmportcirossslungsn
vorgenommen, ciis sick suck sut vsrsckiscisns KIolx-
àtimente bs^isken, wociurck sick ciss Ossckstt mit
l/ngsrn nock trostloser gsstsltst. Klsn will ciurck
ciisss lnkibierung cier kintukr einen Austukrübsr-
!ckul) konstruieren, cier sn ciis suslsnciiscken Olsu-
Ligsr slogetükrt wsrcisn soli. —

Volkz^îrtzckstt.
I.et»îîelllonmsrlìtt. Ois sckwsi-eriscks 7sntrsl-

àlle tür bsrutsberstung uncl bskrstsllsnvsrmittlung
uoterzuckts cisn gegenwärtigen bekrstsllenmsrkt, unci
àilte sine Htstistik ^ussmmsn, ciis sngibt, in wsl-
<ksn bsrutsn mskr bekrstsllsn sngebotsn wsrcisn,
âk bskrlinge sut^utrsibsn sinci, uncl wslcks bsruts
clis iugencllicksn übsrsckwsmmsn. 7u cien bsrutsn,
^is mskr bsbrstellen sis ^uckencis sutwsissn, sbsr sis
üksrtüllt ^u gelten ksksn, gskörsn! bscksr-Konciitor,
^àuie, cisn Lefussn, ciis

v/snig bsscktst wsrcisn, sbsr einige Aussickt ?u
Kisten vermögen, gekörsn: Osrtnsr, K/Ishgsr, Knüller,

metogrepk, Oskorstsur, ^ckmieci, 5ckneicisr, ?skn-
îsckniksr. Angsloot unci kiscktrsge tür I_skrstsllsn
Kielten zick ciie Wsgs in cisn ôsrutsn: öilciksuer,
^c>îtts^^ Orogist, KIstnsr, lasser, lvlscksniker okne
^utomscksniksr, 5psnglsr, V7sgnsr unci ^sicknsr.
Lckwisrig zsi cite öescksttung von gsnügsnci kskr-

in cisn Lsrulsn: Luc^ciruclcersi, L'isDZsr unci
Usurer.

l>îe AuîbUciung von V/erIcmsî5îekn un«i De-
'kkeksîecknillern kür 6ss sckvveiieriscks Zcklo5-
iekei. un6 Lijsnkonltrulîtîonlgeverbs. lm tskre

26 wurcie im l?skmsn cisr Allgemeinen Osweroe-
-.

^ls in öessl eins t'scksckuls tür ^cklosssrsi, Kunst-

??^ck!icks k/lstsllsrlosit unci ^issnkonstruktion gs-
3cuiiciet, ciis es sick zzur Autgske rnsckt, K2lsistsr,

Vl/srkmsister unci östrieksleiter tür ciis ^ckloszsrprsxis
kersnTuloilcien.

Ois Autnskmssucksncien müssen eins minclestsns
ZVsjskrigs 3cklosssrlskr^sit keencist kslosn unci sick
in ikrsm ksruts sis loetskigt susweissn. in clen letzten
tskrsn wurclsn tolgericktig visltsck sltsre öswsrker
von 24 kis Zl) tskrsn, ciis sckon üksr erkelolicks
prsktiscks l<snntnisss vsrtügtsn, sutgenommen! clisse
konnten sut Orunci ikrsr ^rtskrungsn kscisutsnci
loesssr unci mit mekr ^rtolg cism ksckunterrickt tolgen,
sis ciis unmittelksr sus cier kskre ^ntlssssnen.

Ois sncisrtksllojskrigs Auskilciung umtslzt toei

einem wöckentlick 43—5üstünciigsn Ontsrrickt prsk-
tiscks, kunstgswsrklicks, tsckniscks, mstksmstiscks
unci ksutmsnniscks kecker. Ois l^skigkeitsprütung
wircl unter Autsickt ciss ^r?iekungsclspsrtsmsnts von
össsl-5tscit ciurckgetükrt. Lei guter ksistung srksltsn
ciis Absolventen sin sntsprscksnciss Zeugnis, bs/w,
sin Oiplom.

Oisse institution kst im sckwei^sriscksn 5cklossersi-
unci bissnkonstruktionsgswsrlos ioscisutsncisn Anklsng
gstuncisn uncl ciis 5ckullsitung wsr loisksr in vielen
ksllsn nickt immer imstsncis, cisn Wünscken um
Vermittlung von sn cisr 5cklosssrtscksckuls susge-
bilcistsn 5cklosssr/zsicknsrn, Konstrukteuren, Vorsr-
bsitern, Werkmeistern usw. ?u sntsprscksn. in ciiessn
öerutszzwsigsn kerrsckt trotz cisr Arbeitslosigkeit immer
nock kiscktrsgs, selbstvsrstsncilick sber nur nsck
beuten, ciis gut bstskigt sinci.

bim intelligenten, sckwsck bemittelten Bewerbern
clis Absolvisrung cisr sckwei^sriscksn iôcklossersi-
tscksckuls in bsssl xu srmöglicken, ist vom sckwsi-
?sriscksn 5cklosssr-0swsrbe sin ^tuclisntoncls gs-
grüncist worcisn, sus clem neben cisn 5tipsnclisn,
öle slls Ksntone ocler Osmsinclen tür bsrutlicks
Weiterbilciung gewskren, erksblicks bsitrsgs sn ciis
bebsnskostsn susgsricktet wsrcisn können.

ksekleuts, ciis sick tür ciie Weiterbilciung sn cisr
Hcklosssrtscksckuls interessieren, erksltsn Auskuntt
ciurck ciis Oirektion cisr Allgemeinen Oswerbssckuls
össel, k'stsrsgrsbsn 52, ocler ciurck cien bsiter ösr
5cklosssrtscksckuls, KIsrrn k. klerger, bsssl, kieken-
ring 54.

Zubmîllionîvororctnung im Ksnton 5oioîkurn.
Ois ^olotkurner ksgisrung kst eine Verorcinung bs-
trsttsnci ciis Vergebung stsstlicker Lsusrbsiten (5ub-
missionsvsrorcinung) srlsssen. Osmgemstz müssen
Lsusrbsitsn von über 3088 krsnken sut Orunci einer
öttentlicksn Aussckreibung vergeben wsrcisn unci tür
grolzs krojektsrbsiten ist sin Wettbewerb xu vsr-
snstsltsn.

Von rilsn liloligsnten im zeürcksnlcken Uàk-
Isnci. (Korr.) lm sllgsmsinsn ist xu mslcisn, cisi;
ciissslbsn sin wsitsus besseres kssultst Srz-isltsn, sls

wie vorsusgsssgt worcisn ist. Obsrsll tsnci ciss kiol?
scklsnksn Absstz? es wsr bsgskrt, weil nickt viel vor-
ksncisn wsr. Ois Anorcinungsn cisr korstlsuts, ciis
ciskin gingen, möglickst wenig klol? ?u tsllsn uncl

mit cism wenigen ciis kreise kock-uksltsn, ksbsn
ikren ^weck srrsickt. kür ciss KIcà kommen gsn^
sicker wiscisr bessere leiten.

VotentaLsI.
^ jskob ^ieici, ksumsiîtsr in Lkur» stsrb sm

1. ksbrusr im 65. Altersjskr.
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